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Buchpublikation erscheint immer noch als der selbstver-

ständliche Normalfall literarischer, druckgraphischer 

und fotografischer Publikation. Daß in der zeitgenössi-

schen (Erst-)Rezeption Texte und Bilder materialiter 

ganz anders vor Augen lagen, daß die Buchform auf dem 

literarischen Markt seit dem ausgehenden 18. Jahrhun-

dert nur eine mediale Option darstellt, bleibt in der Regel 

unberücksichtigt. Dies ist der materialbezogene Einsatz-

punkt der Forschergruppe »Journalliteratur«: Geleitet durch medienhistorische, material-

philologische und medienkulturwissenschaftliche Erkenntnisinteressen, untersucht sie un-

ter dem Dachbegriff ›Journalliteratur‹ Texte und Bilder im medialen Verbund an ihren zeit-

genössischen (Erst-)Publikationsorten. Als markt- und publikumswirksame Alternativen 

zum Buch werden in einem weitgefächerten medialen Spektrum periodische Publikations-

formate des ›langen‹ 19. Jahrhunderts untersucht, vor allem Zeitungen und Zeitschriften, 

aber auch Zwischenformen wie das literarische Taschenbuch oder Lieferungswerke. Dabei 

geht es nicht darum, ›Journalliteratur‹ gegen ›Buchliteratur‹ auszuspielen. Vielmehr zielt 

das Forschungsvorhaben von der Materialität des Mediums aus auf eine Neubewertung des 

medialen Ganzen von Journalliteratur und Buchliteratur in seinen Wechselwirkungen. Mit-

telfristiges Ziel ist es, durch solche materialorientierte Re-vision Grundlagen zu schaffen 

für eine Medienliteraturgeschichte des 19. Jahrhunderts, die dem Neben-, Mit- und 

Gegeneinander von Text und Bild ebenso Rechnung trägt wie den bedeutungskonstitutiven 



 

SEITE 2 | 3 

Effekten von journal- und buchliterarischen Formen der Distribution, der Visualität und 

der Archivierung. 

 

Die Forschergruppe stellt sich theoretisch-konzeptuell in die Tradition der material philo-

logy, die seit den 1990er Jahren in der Mediävistik als Gegenparadigma zur autor(text)- und 

werkzentrierten Editionsphilologie Lachmannscher Prägung entwickelt wurde, wie sie für 

die neueren Philologien im Grundsatz bis heute modellgebend geblieben ist. Demgegen-

über bietet die – mediävistisch von der Exklusivität und materialen Individualität der Hand-

schrift her konzeptualisierte – material philology unter den Aspekten Paratextualisierung, vi-

suelles Design und Einstellung auf Rezeption(skulturen) für die Erschließung journalliterari-

scher Text-Bild-Konstellationen beträchtliches konzeptuelles Potential. Denn publikumsori-

entierte, visuell gestaltete und vielfach illustrierte Misch- und Sammelüberlieferungen sind 

nicht nur für mittelalterliche Handschriften der Regelfall, sondern eben auch für die hete-

rogene Vielfalt der Journalkultur des 19. Jahrhunderts. 

 

Aus den theoretischen Prämissen einer medienhistorisch und medienkulturwissenschaft-

lich perspektivierten Materialphilologie resultiert – auch wenn im Grundsatz das ganze me-

diale Feld von Journal- und Buchliteratur des ›langen‹ 19. Jahrhunderts Untersuchungsge-

genstand ist – mit methodischer Notwendigkeit ein exemplarischer Zugriff. Folgende Rah-

menentscheidungen bestimmen die Corpuswahl: (1) Konzentration auf den deutschen 

Sprachraum, (2) Internationalität via Intertextualität und Kooperation mit der internationa-

len Journal(literatur)forschung, (3) Medienkomparatistik im Übergang zwischen Journal 

und Buch, Text und Bild. Auf dieser gemeinsamen methodischen Basis stecken die sechs 

Teilprojekte der Forschergruppe unter je eigener Perspektive Materialausschnitte als Un-

tersuchungsfelder ab, die nicht vom Werk aus gedacht sind, sondern vom Medium aus, im 

Bewußtsein, daß das flächenkompositorische Nebeneinander journalliterarischer 

Paratextualität prinzipiell nicht auf Grenzziehung angelegt ist. In der Summe bilden diese 

Teilcorpora, zeitlich gestaffelt, das mediale Spektrum zwischen den Medienformaten Jour-

nal und Buch möglichst vielseitig ab. Diese auf Diversität abzielende Vorgehensweise wird 

ermöglicht durch den Kontext der Forschergruppe, in dem jedes Projekt in anderen Projek-

ten ein Korrektiv findet und so am Material gewonnene Einzelbeobachtungen in der syste-

matischen Vernetzung ausgreifen auf das Ganze von Journal- und Buchkultur: 
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Teilprojekt Teilprojektleitung 

TP 1 (Köln): Poetik der Miszelle: Zur Koevolution von periodischer 
Presse und modernem Roman (Kultur-, Familien-, Literaturzeit-
schriften; Ende 18. bis Ende 19. Jh.) 

Dr. Daniela Gretz 
Prof. Dr. Nicolas Pethes 

TP 2 (Bochum/Marburg): Zeit/Schrift: Journalliterarische  
›Chronopoetik‹ und Genese von Literarizität (politische/politisch-
kulturelle Zeitblätter; frühes 19. Jh.) 

Prof. Dr. Nicola Kaminski 
Prof. Dr. Volker Mergenthaler 

TP 3 (Marburg/Bochum): Optische Auftritte: mise en page in Jour-
nal- versus Buchliteratur (Taschenbuch, Zeitschrift, Tageszeitung, 
Anthologie, Werkausgabe im Medienformatvergleich; 1810er bis 
1860er Jahre) 

Prof. Dr. Volker Mergenthaler 
Prof. Dr. Nicola Kaminski 

TP 4 (Bochum): Text/Bild-Konkurrenzen: Illustrationen in Jour-
naltext(ur)en (zeitungsnahe Illustrierte; 1840er bis 1860er Jahre) 

PD Dr. Andreas Beck 

TP 5 (Marburg): Fragmentkonstellationen: Periodisierte und  
serialisierte Fotografie (1845–1910) (zeitungsnahe Illustrierte; 
Mitte 19. bis Anfang 20. Jh.) 

Prof. Dr. Jens Ruchatz 

TP 6 (Bochum): Rahmungsexperimente: Bildergeschichten um 
1900 in deutschen humoristisch-satirischen Blättern und als US-
Zeitungscomics (deutsche humoristische Zeitschriften und ameri-
kanische Tageszeitungen; Ende 19./Anfang 20. Jh.) 

Prof. Dr. Monika Schmitz-
Emans 
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